
LANDSCHAFTSPLAN  AHRENSBURG Klima / Luft

Belastungsfaktoren

Se it e inige n Jahre n ist der Klim awande l zu e ine m
ze ntrale n T he m a in Politik , Medie n, Gese llschaft 
und Forschung geworde n. Auch we nn die  Auswir-
kunge n in Ahre nsburg noch nicht spürbar sind, 
ist es auch für die  k om m unale Landschaftsplanung
zwinge nd auf die se  Frageste llung zu reagiere n. 
In Ahre nsburg gilt es zwe i paralle le  Strategie n zu 
verfolge n. Auch auf lok ale r Ebe ne  sollte  ve rsucht 
werde n, durch e ine Verringe rung von T re ibhaus-
gase m issione n e ine  we ite re  Klim ave ränderung zu 
verm e ide n. Der zwe ite Handlungsstrang für Ahre ns-
burg lie gt in der vorsorge nde n Anpassung an de n 
Klim awande l und desse n Folge n. De m  qualifizie rte n 
Um gang m it Rege nwasser als Be itrag zum  natür-
liche n Wasserkre islauf ist hie r besondere  Aufm e rk-
sam k e it zu sche nk e n. 

Klimawandel?!
Wir handeln!

Bahndam m

Straße

Ge we rbe fläche

Aufbau eines lokalen Klimaschutzkonzeptes

Klimatisch wirksame Strukturen

Sie dlung m it Stadt-
k lim ae ffe k te n

Nie de rung / 
Kaltluftsam m le r, 
Fischlufterze ugung

Landwirtschaft / 
Kaltluftproduktion

Entwicklung eines umweltfreundlichen Verkehrskonzeptes
Förderung um we ltfreundliche r Verk e hrsm itte l (ÖPNV, Fahrrad) Ste i-
gerung der Attraktivität des Bussyste m s durch verbesserte Taktung 
und Anbindung an U-Bahn und DB
Aufbau e ine s optim ie rte n „bik e +ride “ - Syste m s m it überdachte n 
Fahrradste llplätze n
Prüfung und Um setzung we itere r e m issionsreduzie re nde r Verk e hrs-
m aßnahm e n wie  z.B. Geschwindigk e itsbegre nzung

E  G  L

 Bau von Photovoltaikanlagen

Aufbau e ine r Beratungse inrichtung zur Förderung obje k tbezoge ne r 
Photovoltaik -Anlage n auf großflächige n Gewerbedächern
Ausschluss von Photovoltaik -Anlage n auf landwirtschaftliche n Nutz-
fläche n

Ge wässernie de runge n von Hopfe nbach, Aue und Brede nbe k  sowie  
unbewaldete landwirtschaftlich ge nutzte Fläche n im  Bere ich Wulfsdorf 
und Be im oor als großflächige  biok lim atische Entlastungsräum e  für das 
Sie dlungsgebiet Ahre nsburg
gute Durchlüftung der Wohnquartie re durch Grünve rbindunge n und
grüne  Fre iräum e
ge ringe r Ante il an im m issionsstark e n Gewerbe- bzw. Industrie betrie be n
Lage der großflächige n Gewerbestandorte im  Nordoste n der Stadt,
be i vorhe rrsche nde n Winde n aus Nord- bis Südwest

Qualitäten

Sicherung historischer Niedermoorlandschaften
Erhalt von Dauergrünland zur Verm inde rung von T re ibhausgas-
Em issione n
Wie derve rnässung der Niede rm oorstandorte zur CO2 - Spe icherung
Schutz der Nie de runge n für Klim aausgle ich des besie de lte n Bere iche s

Verringe rung der Versie ge lungsrate im  Rahm e n von Sie dlungs-
e ntwick lung 
Rück führung von Rege nwasser in de n natürliche n Wasserkre islauf 
durch Schaffung von Möglichk e ite n zur Versick e rung und Verdunstung

Naturnaher Umgang mit Regenwasser
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Energetische Nutzung von Knicks
Erhalt und Pfle ge der typische n Knick landschaft durch e ne rgetische 
Nutzung 
Unterstützung von k om binie rter Strom - und Wärm e e rzeugung über
e in Holzkraftwerk

fe hle nde  Um setzung von Konzepte n für erne uerbare Energie n
m ange lhafte  Förderung von k lim ave rträgliche n Verk e hrssyste m e n

Defizite

Anlage 5


